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Vorwort 
 
 
Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ergebnisse eines beauftragten Projekts aus der 

Programmlinie Haus der Zukunft im Rahmen des Impulsprogramms Nachhaltig Wirtschaften, 

welches 1999 als mehrjähriges Forschungs- und Technologieprogramm vom Bundesministerium 

für Verkehr, Innovation und Technologie gestartet wurde. 

 

Die Programmlinie Haus der Zukunft intendiert, konkrete Wege für innovatives Bauen zu 

entwickeln und einzuleiten. Aufbauend auf der solaren Niedrigenergiebauweise und dem 

Passivhaus-Konzept soll eine bessere Energieeffizienz, ein verstärkter Einsatz erneuerbarer 

Energieträger, nachwachsender und ökologischer Rohstoffe, sowie eine stärkere 

Berücksichtigung von Nutzungsaspekten und Nutzerakzeptanz bei vergleichbaren Kosten zu 

konventionellen Bauweisen erreicht werden. Damit werden für die Planung und Realisierung von 

Wohn- und Bürogebäuden richtungsweisende Schritte hinsichtlich ökoeffizientem Bauen und 

einer nachhaltigen Wirtschaftsweise in Österreich demonstriert. 

 

Die Qualität der erarbeiteten Ergebnisse liegt dank des überdurchschnittlichen Engagements 

und der übergreifenden Kooperationen der Auftragnehmer, des aktiven Einsatzes des 

begleitenden Schirmmanagements durch die Österreichische Gesellschaft für Umwelt und 

Technik und der guten Kooperation mit der Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft 

bei der Projektabwicklung über unseren Erwartungen und führt bereits jetzt zu konkreten 

Umsetzungsstrategien von modellhaften Pilotprojekten. 

 

Das Impulsprogramm Nachhaltig Wirtschaften verfolgt nicht nur den Anspruch, besonders 

innovative und richtungsweisende Projekte zu initiieren und zu finanzieren, sondern auch die 

Ergebnisse offensiv zu verbreiten. Daher werden sie in der Schriftenreihe publiziert, aber auch 

elektronisch über das Internet unter der Webadresse http://www.HAUSderZukunft.at 
Interessierten öffentlich zugänglich gemacht. 

 

DI Michael Paula 

Leiter der Abt. Energie- und Umwelttechnologien 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

 



 



 

 

Kurzfassung 
 
Im Rahmen der Programmlinie Haus der Zukunft (HdZ) wurden 156 Projekte gefördert, davon 
sind 84 abgeschlossen (Stand 2006). Als Ergebnis liegen Tools, realisierte Bauprojekte und 
große Mengen an gesammelten und aufbereiteten Daten vor. Ziel des vorliegenden Projekts war 
der Wissenstransfer von Haus der Zukunft Projekt Know How (Ergebnisse, Leitgedanken) in das 
Netzwerk „PartnerInnenpool Nachhaltiges Bauen Kärnten; nabaupool Kärnten“ bestehend aus 
Schlüsselakteuren des Bauwesens [Ausführende (Bauhaupt- und Baunebengewerbe), Planer 
(Architekten, Ingenieure, Fachplaner), Bauträger, Baustoffproduzenten, Interessensvertreter, 
sowie Personen aus Verwaltung und von Bildungseinrichtungen] und an weitere Interessierte 
der Region.  
 
Durch die Errichtung des Haus der Zukunft Focal Center Süd wird der Wissenstransfer über die 
Projektlaufzeit hinaus ermöglicht. Die Bibliothek des Focal Centers beinhaltet alle Endberichte 
und Publikationen der bisher durchgeführten Haus der Zukunft Projekte (Stand 2006) und steht 
zum Studium in den Büroräumlichkeiten der RMA Interessierten kostenlos zur Verfügung. Das 
Focal Center stellt eine Anlaufstelle für HdZ Interessierte aus dem Bundesland Kärnten und vor 
allem für Klein- und Mittelbetriebe eine Informationsstelle für HdZ – Aktivitäten dar (Informations-
weitergabe, Unterstützung bei Projekteinreichungen). Die Öffentlichkeit wurde mittels 
Pressetexten informiert. Damit wurde ein Beitrag zur Marktdiffusion der Gedanken des 
nachhaltigen Bauens in die alltägliche Baupraxis geleistet. Als weitere Tätigkeiten wurden 2 
Termine für das Projekt „Haus der Zukunft on the road“ vereinbart. 
 
Am 24. November 2006 fand im Technologiepark Villach das 2.Bauforum Nachhaltigkeit statt 
(etwa 130 TeilnehmerInnen), bei dem ausgewählte „Haus der Zukunft“ ProjektnehmerInnen ihre 
Ergebnisse dem Fachpublikum präsentierten.  Die Veranstaltung wurde in einem Tagungsband 
und einem Begleitband dokumentiert. Durch eine Vorerhebung mittels Fragebogen ist es 
gelungen, Kernthemen für die inhaltliche Gestaltung des Bauforums zu identifizieren. Das 
Programm wurde in 2 Schwerpunkte geteilt. Im Schwerpunkt 1 wurden den Teilnehmern 
erfolgreiche realisierte Bauvorhaben (Neubau und Sanierung) aus dem ganzen Bundesgebiet 
präsentiert. Dabei wurden die Aspekte Nachhaltigkeit, Energieeffizienz, Bauökologie, Marketing, 
Kosten- und Planungsdetails behandelt. Im Schwerpunkt 2 wurde die Baumaterialienwahl unter 
den Aspekten Umweltschutz, Gesundheitsvorsorge und Innenraumluftqualität thematisiert.  
 
Das 2. Bauforum Nachhaltigkeit und die Eröffnung des HdZ Focal Center Süd wurden dazu 
genutzt, die Kommunikation und den Wissensaustausch zwischen den Akteuren aus F&E und 
jenen aus der Praxis zu fördern. Es wurde der Grundstein für zukünftige Projekte, zwischen 
Beteiligten aus Forschung und Entwicklung und Klein- und Mittelbetrieben gelegt. Einige 
Projektideen konnten bereits konkretisiert werden. Es ist gelungen 3 Projektansuchen in der 5. 
Ausschreibung der Programmlinie Haus der Zukunft aus dem Bundesland Kärnten einzureichen, 
deren Wurzeln im 2. Bauforum Nachhaltigkeit zu finden sind.  



 

 

 



 

 

Summary 
 
Within the agenda of „Building of tomorrow“ 156 projects have been promoted, 84 of these 
projects are completed (Status 2006). Results are tools, realised building projects and huge 
amounts of collected and produced data and information are available. The objective of the 
present project is knowledge transfer from „Building of tomorrow“  projects (results and guiding 
idea) into the network “partner network sustainable construction Charinthia, nabaupool 
Charinthia“ which members are key actors in building construction (all branches), design 
(architects, engineers), building promoter, producers of building materials, administration, 
stakeholder, and institutions of education.  
 
The establishment of the „Building of tomorrow Focal Centre South” in the form of a library 
including personal service enables future knowledge transfer longer than the project duration. 
The library of the Focal Centre comprises all final reports and publications of the „Building of 
tomorrow“ projects realized so far (Status 2006) and is available for free to study in the office 
rooms of RMA for all who are interested. The Focal Centre South represents a contact point for 
persons from the Austrian federal state of Charinthia interested in „Building of tomorrow“– 
projects and especially for small and medium sized business companies it becomes an 
information centre for „Building of tomorrow“ activities (dissemination of information, support for 
scientific proposals). Public gets information via newspapers. This contributed to the market 
diffusion of the idea of the sustainable building in the everyday building practice. Furthermore, 
two appointments for the project „Building of tomorrow on the road“ were made. 
 
On 24th November 2006, the 2nd Sustainable Building Symposium (about 130 participants) took 
place in Technologiepark Villach in Charinthia, at which selected participants of project „Building 
of tomorrow“ presented their project results to actors who are involved in implementation of 
sustainable building into practice. The results of the symposium were documented in the 
proceedings. 
 
The core issues for the presentation contents of the Building Symposium could be identified by 
elicitation using questionnaire. The program was divided into 2 main parts. In the part 1, 
successful realized building projects (new development and reconstruction) from the whole 
Austrian federal territory were presented to the participants. Thereby, it was dealt with aspects of 
sustainability, energy efficiency, building ecology, marketing, cost and planning details. In the 
part 2, the choice of building materials in respect of environmental protection, health prevention 
and indoor air quality was picked out as a central theme.  
 
The 2nd Sustainable Building Symposium and the opening of the „Building of tomorrow Focal 
Centre South“ were used to encourage the communication and the exchange of knowledges 
between the actors from R&D and those with practical experience. The foundation for future 
projects between the participants from Research and Development, and Small and Medium-
Sized Businesses was layed. Some project ideas could be already concretized. In the 5th 
announcement of the program line „Building of tomorrow“, 3 project application from the Austrian 
federal state Carinthia were successful presented, which origin can be traced back to the 2nd 
Sustainable Building Symposium.  
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1  Einleitung 
 
Die Programmlinie Haus der Zukunft des Impulsprogrammes Nachhaltig Wirtschaften war vor 
der Projektdurchführung in Kärnten noch wenig bekannt. Dieser Umstand sollte durch die 
Initiierung und Durchführung des Projektes „HdZ Trans Süd“ geändert werden. Die vorliegende 
Projektidee wurde in enger Abstimmung mit dem Schirmmanagement der Programmlinie Haus 
der Zukunft und dem Auftraggeber durchgeführt und war in ein laufendes und bereits 
finanziertes Projekt eingebettet, welches sich mit dem Thema nachhaltiges Bauen in einem 
Netzwerk beschäftigt. Das vorliegende Projekt ermöglichte dadurch den Wissenstransfer aus 
der Programmlinie „Haus der Zukunft“ in das Netzwerk „PartnerInnenpool nachhaltiges Bauen - 
nabaupool Kärnten“ und somit den Transfer von Know How aus der Forschung und Entwicklung 
direkt in die Praxis. Des Weiteren stehen die durchgeführten Aktivitäten des vorliegenden 
Projektes allen interessierten Akteuren des Bauwesens offen. 
 
 
 
2  Das Netzwerk nabaupool Kärnten 
 
Die Mitglieder des „nabaupool Kärnten“ repräsentieren jene kritische Masse an Unternehmen, 
die an der Umsetzung nachhaltigen Bauens besonders interessiert sind, da sie im Zuge der 
Mitgliedschaft eine Verpflichtung dazu abgegeben haben. Ferner zählen Bildungseinrichtungen, 
Interessensvertreter und öffentliche Stellen zum Netzwerk. Da das „Netzwerk nabaupool 
Kärnten“ in enger Verbindung mit dem durchgeführten Projekt steht, wird dieses im Folgenden 
kurz beschrieben. 
 

2.1  Ziele und Nutzen des nabaupool Kärnten 

Das Ziel des Netzwerks ist, eine Brückenfunktion zwischen angewandter Forschung und Klein- 
und Mittelunternehmen zu bilden. Dadurch wird die Möglichkeit zu einem gezielten 
Wissenstransfer des neuen und zukunftsorientierten Themas „Nachhaltiges Bauen“ an die 
Unternehmen des Bau- und Baunebengewerbes sowie an Planer und weitere Interessierte 
geschaffen. Dieser Umstand ermöglicht den Partnern, im Rahmen ihrer Tätigkeit zu einer 
qualitativ hochwertigen und innovativen Entwicklung des Bauwesens beizutragen um 
nachhaltige, d.h. zukunftsfähige Bauwerke zu errichten.  

Ein wesentlicher potentieller Nutzen, der von der Eigeninitiative der Netzwerkmitglieder 
abhängig ist, ist die Möglichkeit im Netzwerk projektsbezogene Partnerschaften zu gründen um 
innovative Themen und Projekte zu diskutieren und zu realisieren. Für diese Aktivitäten werden 
projektsbezogene Rahmenbedingungen definiert. Jedes Netzwerkmitglied hat die Möglichkeit 
Projektideen einzubringen. Dabei obliegt es dem jeweiligen Mitglied die Idee zu formulieren, 
seinen Bedarf an externen Ressourcen bekannt zu geben und das Projekt auch in weiterer 
Folge voranzutreiben. Die Ressourcen Management Agentur unterstützt in weiterer Folge 
diesen Netzwerkpartner bei seinem Vorhaben. Sollte nichts anderes vereinbart werden, so bleibt 
das Verwertungsrecht bei demjenigen Mitglied, das die Idee eingebracht hat. 

Der nabaupool Kärnten engagiert sich für folgende Themen: 

• Erstellung von qualitativ hochwertigen und nachhaltigen Bauten 

• Marktaufbereitung des Themas „Nachhaltiges Bauen“   
(Öffentlichkeitsarbeit, Akzeptanzsteigerung der Akteure des Bauwesens und der 
Bevölkerung) 

• Informationsbereitstellung zu innovativen Ideen und Projekten (Wissensdrehscheibe) 
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• Entstehung von Kooperationsprojekten (Forschung & Entwicklung, Basis für 
Dienstleistungen) 

• Einsatz von neuen Technologien und von neuem Know How im Baubereich (mit dem Ziel 
der langfristigen Umweltverträglichkeit und Ressourcenschonung) 

 

2.2  nabaupool Kärnten - Projektbeschreibung 

In einer ersten Phase wurde das regionale Netzwerk „PartnerInnenpool Nachhaltiges Bauen – 
nabaupool Villach“ gegründet. Die Gründung wurde im Rahmen eines Leader+ Projektes 
durchgeführt und durch Mittel der Europäischen Union und des Landes Kärnten finanziell 
unterstützt. Weitere Unterstützer waren die Stadt Villach, die Trend Bauträger GesmbH und die 
Mitglieder des PartnerInnenpools. Projektträger war die Villach-Karnische Region Regionale 
EntwicklungsGmbH, die Projektbearbeitung erfolgte durch die RMA. Potentielle Mitglieder 
wurden in Rahmen einer Auftaktveranstaltung informiert.  

Die Gründungsveranstaltung mit 27 Firmenbeitritten aus allen Bereichen des Bauwesens 
erfolgte Ende 2003. In der Gründungsveranstaltung wurden folgende Schutzgüter und 
Indikatoren diskutiert und festgelegt: 

Schutz von Mensch, Tier und Umwelt, Wertbeständigkeit, Schadstofffreiheit, 
Ressourceneffizienz, Energieeffizienz, Regionaleffizienz, Kostengleichheit, fairer globaler 
Handel, Kooperation und Fairness, Innovation, Fortbildung und Forschung. 

Die Mitglieder verstehen nachhaltiges Bauen als eine Verpflichtung gegenüber der Gesellschaft 
und den künftigen Generationen. Es ist oberstes Ziel der Netzwerkpartner aus dem 
Spannungsfeld zwischen Bauökologie, Baubiologie und Soziales die wirtschaftlichsten und 
wertbeständigsten Optimallösungen für die individuellen Bauherrenbedürfnisse zu schaffen. Für 
die Umsetzung dieses Konzeptes bedarf es einer anspruchsvollen Planung, Bauausführung und 
Qualitätskontrolle, um so Wertbeständigkeit und Flexibilität in der Zukunft zu garantieren. 

Im Rahmen der ersten Phase konnten durch eine stetige und intensive Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 18 Beiträge in Printmedien sowie im Rundfunk und Fernsehen bewirkt 
werden. In Phase 1 wurden 10 Veranstaltungen und Workshops abgehalten, ein Bauprojekt 
wurde aktiv hinsichtlich Nachhaltigkeit begleitet, es wurden 2 Diplomarbeiten zum Thema 
durchgeführt, 2 Newsletter wurden verfasst, 14 Infomails an die Mitglieder versandt und die 
Thematik wurde in diverse Lehraktivitäten integriert. Weiters wurde ein 
Gebäudebewertungsinstrument entwickelt und ein Betrieb aktiv in ein F&E Projekt integriert. 

Phase 1 wurde am 17.3.2005 im Rahmen einer Abschlussveranstaltung abgeschlossen. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung wurden die Ergebnisse dieser Kooperation der interessierten 
Öffentlichkeit auch in Form einer Ausstellung präsentiert. Des Weiteren wurde ein 
Lehmbauseminar abgehalten. Zu diesem Zeitpunkt befanden sich 40 Unternehmen, Institutionen 
und Bildungseinrichtungen im Pool.  

Aufgrund der positiven Erfahrungen im Zuge des Projektes „nabaupool Villach“ wurde in der 
zweiten Phase das Projekt „nabaupool Kärnten“ initiiert. Das Netzwerk für nachhaltiges Bauen 
wurde auf das gesamte Bundesland Kärnten erweitert. Dieses Vorhaben wurde im Rahmen 
der Regionalentwicklungsaktivitäten der Entwicklungsagentur Kärnten als Impulsprojekt zur 
Stärkung der regionalen Wirtschaft unterstützt. Im Rahmen der Poolerweiterung wurde eine 
Auftaktveranstaltung abgehalten und den Mitgliedern aktuelle Neuigkeiten zum Thema 
Nachhaltig bauen bereitgestellt. Im Jahr 2006 und 2007 war der nabaupool-Kärnten auf der 
„Häuslbauermesse“ in Klagenfurt vertreten. Durch diese Maßnahme wurde das Thema 
Nachhaltig Bauen einer breiten Öffentlichkeit und weiteren potentiellen Netzwerkmitgliedern 
vorgestellt. 
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Partner im Netzwerk können alle an einem Bauablauf beteiligten Akteure (Unternehmen des 
Bau- und Baunebengewerbes, Planer, potentielle Bauherren, Vertreter der öffentlichen 
Verwaltung und Interessenvertreter) werden. Das Netzwerk ist damit eine Kooperations-
gemeinschaft von Unternehmen, Behörden, Institutionen und Bildungseinrichtungen. Jeder 
Partner im Netzwerk ist gleichberechtigt und unterliegt den festgesetzten Spielregeln des 
Netzwerks. Den Partnern im Netzwerk werden gezielt Informationen zum neuen und 
zukunftsorientierten Thema „Nachhaltiges Bauen“ bereitgestellt (bspw. in Veranstaltungen und 
durch Newsletter). Diese Informationen beziehen sich einerseits auf einschlägiges Fachwissen 
(„best practice Beispiele“). Andererseits wird die Möglichkeit geschaffen, dass KMUs und Planer 
an F& E (Forschung- und Entwicklungs-) Projekten teilhaben können. 

Dem wissenschaftlich technischen Projektverantwortlichen, der Ressourcen Management 
Agentur (RMA), kommt im „nabaupool Kärnten“ die Aufgabe zu, die Forschungserkenntnisse in 
die Praxis zu „übersetzen“. Die RMA hat dabei die Rolle des Wissensvermittlers, des 
Koordinators und des Impulsgebers. Dabei werden internationale und nationale Angaben zum 
nachhaltigen Bauen den Partnern zugänglich gemacht, Kriterien, Produktempfehlungen und 
„best practice Beispiele“ aufbereitet. Diese Informationen bilden für die Netzwerkpartner die 
Basis für die Ausarbeitung innovativer und nachhaltiger Lösungen. Die RMA übernimmt 
projektbegleitend die Aufgabe der Projektdokumentation und Erfolgskontrolle anhand von 
Bewertungsberechnungen, Indikatoren und Kennwerten. 

 

2.3  Aktionen des nabaupool Kärnten 

• Der Nabaupool vernetzt 
Gemeinschaft aller an der Umsetzung nachhaltiger Baukonzepte interessierter Akteure 

• Der Nabaupool informiert und beratet 
Wissensdrehscheibe für nachhaltige, zukunftsfähige Bauwirtschaft, sowohl innerhalb des 
Pools, als auch Öffentlichkeits- und Informationsarbeit nach Außen 

• Der nabaupool prüft 
Nabaupass und klima:aktiv Kriterienkatalog: Gebäudebewertungssysteme zur 
Beurteilung der Nachhaltigkeit von Gebäuden 

• Der nabaupool fördert 
Partnerschaften im Pool für gemeinsame Forschungs- und Umsetzungsprojekte 

 

2.4  Bezug zum Projekt HdZ_TransSüd 

Das in weiterer Folge beschriebene Projekt „Aktiver Transfer von Haus der Zukunft Know How 
im Rahmen des nabaupools Kärnten“ (Projekt: HdZ TransSÜD) hatte zum Ziel, das im Rahmen 
der Programmlinie Haus der Zukunft erarbeitete und gesammelte Wissen in das Netzwerk 
nachhaltiges Bauen Kärnten – nabaupool Kärnten einzubringen und anderen Interessierten der 
Region näher zu bringen, um so einen direkten Wissenstransfer zur kritischen Masse der am 
nachhaltigen Bauen interessierten Akteure in Kärnten zu ermöglichen. Das Projekt war ein 
Beitrag zur direkten Bekanntmachung der Ergebnisse aus Forschung und Entwicklung auf allen 
Ebenen des Bauwesens (Planer, Ausführende, Behörden, Ausbildner, usw.) und bewirkte einen 
Impuls für KMUs, ebenfalls im F&E Bereich aktiv zu werden. 
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3  Technisch-Wissenschaftliche Ziele des Projektes 
 

Ziel ist die Verbreitung und die Einbindung des in den Projekten der Programmlinie Haus der 
Zukunft gesammelten Wissens bei den Akteuren des Netzwerks nachhaltiges Bauen – 
nabaupool Kärnten und damit die Einbeziehung dieses Wissens in die Aus- und Weiterbildung. 
Dadurch soll gesichert werden, dass das in den Projekten der Programmlinie Haus der Zukunft 
angesammelte Wissen zu den Akteuren in der Praxis gelangt und dort auch umgesetzt wird, 
womit die Aspekte des nachhaltigen Bauens zu einem selbstverständlichen Bestandteil des 
Planungs- und Ausführungsprozesses werden. Unterziele sind: 

 
• Die Programmlinie und die Ergebnisse aus der Programmlinie Haus der Zukunft in Kärnten 

bekannter zu machen. 

• Interessierten Akteuren des Bauwesens (vor allem den nabaupool NetzwerkmitgliederInnen) 
Haus der Zukunft Know How zu vermitteln und damit in der Praxis zu verbreiten (mittels 
Vorträgen und Workshops: Einladen von HdZ-Akteuren für die zielgerichtete Diskussion mit 
den Netzwerkmitgliedern nabaupool) 

• Mittels der Installierung einer HdZ – Bibliothek den Wissenstransfer über die Projektdauer 
hinaus zu ermöglichen 

• Klein- und Mittelunternehmen zur Einreichung von Projekten bei HdZ zu motivieren. 

• Einbeziehung der HdZ – AkteurInnen in das nabaupool Netzwerk zum gegenseitigen Know 
How Austausch. 

• Unterstützung der Marktdiffusion der Gedanken nachhaltigen Bauens in die alltägliche 
Baupraxis. 

 



 

4  Das 2.Bauforum Nachhaltigkeit 
 
Am 24. November 2006 wurde im Technologiepark Villach das 2.Bauforum Nachhaltigkeit 
veranstaltet. Das 1.Bauforum fand am 10. Februar 2006 im Zuge der „Häuslbauermesse“ in 
Klagenfurt statt. Das erste Bauforum wurde hauptsächlich dazu genutzt, den Bekanntheitsgrad 
des Netzwerkes „nabaupool Kärnten“ zu steigern und den Kreis der Mitglieder zu erweitern 
(Kapitel 2.2). 
 
Im 2.Bauforum Nachhaltigkeit wurde das Wissen aus der „Haus der Zukunft“ Programmlinie in 
das Netzwerk „nabaupool Kärnten“ integriert. Im Zuge dieses Bauforums wurde auch das „HdZ 
Focal Center Süd“ eröffnet und der Bekanntheitsgrad dieser Einrichtung gesteigert. Damit ist 
das 2.Bauforum Nachhaltigkeit ein wesentlicher Bestandteil des vorliegenden Projektes. Im 
folgenden Kapitel wird der Ablauf des 2.Bauforum Nachhaltigkeit beschrieben. 
 

4.1  Fragebogen 

Um die Inhalte der Veranstaltung auf die Wünsche und Bedürfnisse der Teilnehmer abstimmen 
zu können, wurden mit einem Fragebogen (siehe Anhang 1, Kapitel 6.1) die Interessen 
potentieller Teilnehmer erhoben. Des Weiteren wurde abgefragt, wann die Veranstaltung 
durchgeführt werden soll.  
 
Der Fragebogen wurde an folgende Institutionen und Behörden übermittelt: 
 

 an die 45 Mitglieder des Nabaupool 2006 

 an 40 Interessierte des Nabaupool 2006 

 an die Bürgermeister, Umweltschutzreferenten und Bauamtsleiter von 

insgesamt 132 Gemeinden in Kärnten 

 Griffner Haus – an Interessierte im Verteiler weitergeleitet 

 Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten 

 Industriellenvereinigung 

 Entwicklungsagentur Kärnten  

 FH Technikum Kärnten  

 Wirtschaftskammer Kärnten 

 
 

 
4.2.1  Auswertung des Fragebogens

Von den über 120 versendeten Fragebögen wurden 42 ausgefüllt und an die RMA übermittelt. 
Zur Auswertung (siehe Excel Datei auf beigelegter CD, Zusendung auf Anfrage office@rma.at) 
wurde in einem ersten Schritt eine Tabelle erstellt. Im Tabellenkopf sind die möglichen 
Antworten auf die Fragen angegeben. Jede Zeile stellt einen Fragebogen dar. Die Anzahl der 
Kreuze in einer Spalte gibt die absolute Anzahl der Nennungen für eine bestimmte Antwort. Um 
Prozentangaben machen zu können, wurde die absolute Anzahl einerseits auf die Anzahl aller 
abgegebenen Fragebögen und andererseits auf die Anzahl der Interessenten für ein bestimmtes 
Thema bzw. einen bestimmten Bereich bezogen. Zum Beispiel interessieren sich für den 
Bereich der Komponenten und Bauteilentwicklung 29 der 42 Befragten, also 69 Prozent. Für 
Dämmsysteme interessieren sich 18 Personen. Das sind 62 Prozent der 29 Personen die sich 
für  den Bereich der Komponenten und Bauteilentwicklung interessieren.  
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Die Ergebnisse der tabellarischen Auswertung (siehe Anhang 1, Kapitel 6.2) wurden in Form 
von Balkendiagrammen dargestellt. Da sich eine Vielzahl der Befragten nicht an die Methodik 
zum Ausfüllen des Fragebogens gehalten haben (1 bis max. 2 Nennungen je Frage) wurde noch 
eine andere Form der Auswertung durchgeführt. Die einzelnen Antworten eines Befragten 
wurden über Präferenzpunkte gewichtet. Wurden beispielsweise bei einer Frage fünf Antworten 
gewählt, so erhält jede Antwort 1/5 Präferenzpunkte. Wurde nur eine Antwort gewählt, zählt 
diese einen vollen Präferenzpunkt. 
 

Frage 1: Ich interessiere mich vor allem für … 
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Abbildung 4.1: Anzahl der Nennungen zu Frage 1 
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Abbildung 4.2: Präferenzpunkte zu Frage 1 

 
Zusammenfassend kann man feststellen, dass sich ein Großteil der Befragten für 
Altbausanierung (79%) und mehr als die Hälfte der Befragten für Neubau (62%) interessieren. 
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Frage 2: Ich interessiere mich vor allem für den Bereich der … 
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Abbildung 4.3: Anzahl der Nennungen zu Frage 2 
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Abbildung 4.4: Nennungen zu Frage 2 (aufgeteilt in einzelne Bereiche) 
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Ich interessiere mich besonders für den Bereich...
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Abbildung 4.5: Anzahl der Präferenzpunkte zu Frage 2 (aufgeteilt in einzelne Bereiche) 

 
 
Bei Abbildung 4.5 sieht man ein sehr großes Interesse für die Bereiche „Praxiserprobte 
Bauvorhaben“ (74%) und „Komponenten und Bauteilentwicklung“ (69 %). Für Studien 
interessieren sich 52% der Befragten. Vergleicht man Abbildung 4.4 und Abbildung 4.5, so 
erkennt man eine gute Übereinstimmung zwischen beiden Ergebnissen.  
 
Im Bereich „Praxiserprobte Bauvorhaben“ sind Ein- und Mehrfamilienhäuser (62%) und 
mehrgeschossiger Wohnbau (40%) die wichtigsten Themen. Bei der „Komponenten und 
Bauteilentwicklung“ liegt das Hauptinteresse bei Dämmsystemen (43%) und Fenster und Türen 
(33%).  
 
Zu Frage 2 wurden folgende individuelle, frei formulierte Antworten gegeben: 

• Komponenten und Bauteilentwicklung: Holz 
• Komponenten und Bauteilentwicklung: Haustechnik 
• Praxiserprobte realisierte Bauvorhaben: Hotels 
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Frage 3: Ich interessiere mich für das folgende Thema … 
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Abbildung 4.6: Anzahl der Nennungen zu Frage 3 
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Abbildung 4.7: Nennungen zu Frage 3 (aufgeteilt in die einzelnen Themenbereiche) 
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Abbildung 4.8: Präferenzpunkte zu Frage 3 (aufgeteilt in die einzelnen Themenbereiche) 

 
 
Zu Frage 3 wurden folgende individuelle, frei formulierte Antworten gegeben: 
 

• Energieeffizienz: alle Erneuerbaren Energien 
• Studien: Niedrigenergiehaus in ländlicher Siedlungsentwicklung 
• Studien: örtliche Raumordnung 
• nachhaltige Baukonzepte u. Materialwahl: Konsequente Umsetzungen 

 
Auch hier ergibt ein Vergleich von Abbildung 4.7 und Abbildung 4.8 ein ähnliches Gesamtbild. 
Lediglich bei einzelnen Themen ergeben sich Verschiebungen in der Reihenfolge. Das Thema 
„Materialeinsparung und Verwendung von Recyclingmaterial“ liegt bei der Präferenzpunkte-
Betrachtung vor den Themen „Solarenergie“ und „Erneuerbare Energieträger“. 
 
Wie die Abbildung 4.7 zeigt, hat ein Grossteil der Befragten Interesse an dem Thema 
Energieeffizienz (67%). Vor allem das Passivhaus (43%), aber auch erneuerbare Energieträger 
(36%) und Solarenergie (33%) werden häufig genannt. 
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Im Bereich der Nachhaltigen Baukonzepte und Materialwahl (57%) interessieren sich 36% der 
Befragten für ökologische Materialauswahl und 29% der Befragten für Materialeinsparung und 
die Verwendung von Recyclingmaterial. 
Für den Bereich der Behaglichkeit und Nutzerinteressen interessieren sich 50% der Befragten 
für Wirtschaftlichkeit und Marketing 48%. 
 
 

Frage 4: Ich bin daran interessiert, selbst F & E-Projekte einzureichen 
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Abbildung 4.9: Anzahl der Nennungen 

 
Wie man bei Abbildung 4.9 sieht, interessiert sich etwa ein Viertel der Befragten ein F & E-
Projekt selbst einzureichen. Die Hälfte davon benötigt begleitende Hilfe für solche 
Einreichungen. 
 
 
 

Frage 5: Was interessiert mich innerhalb des Themas „Nachhaltig Bauen und 
Sanieren“ am meisten? 

 
Zu Frage 5 wurden folgende frei formulierte Antworten gegeben: 
 

• Zusammenführen der Themen Moderne Architektur + Nachhaltig Bauen + 
Nutzereinbindung  

• innovative Sanierungskonzepte (Einbindung der BewohnerInnen)  
• Keine im Speziellen - aber zu den oben angeführten verschiedenen Themenbereichen 

jeweils mehrere Detailfragen  
• Sozialer Wohnbau  
• Förderungen für nachhaltiges Bauen  
• Altbausanierung  
• Energieeinsparung ohne Komfortverlust  
• Passivhaus Wärmedämmung  
• ökologische Langzeitfolgen von Baustoffen  
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Frage 6: Wann soll die Veranstaltung durchgeführt werden? 
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Abbildung 4.10: Nennungen zu Frage 6 (angeführt in Monaten) 
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Abbildung 4.11: Nennungen zu Frage 6 (angeführt in Wochentagen) 
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Abbildung 4.12: Präferenzpunkte zu Frage 6 (angeführt in Wochentagen) 

 
Die Abbildung 4.10 zeigt, dass die meisten Befragten (88%) dafür sind, die Veranstaltung im 
November durchzuführen. Bei der Frage an welchem Wochentag die Veranstaltung 
durchgeführt werden sollte, war der Freitag (57%) die meistgenannte Antwort. Die 
Präferenzpunkte-Betrachtung ergibt auch hier wieder ein ähnliches Bild. 
 

 
 
4.2.2  Resümee des Fragebogens

Aufgrund der oben erfolgten Auswertung wurden vor allem folgende Themen und Bereiche zur 
Auswahl der Projekte, die beim Bauforum präsentiert werden sollten herangezogen: 
 

• Altbau 
• Neubau 
• Praxiserprobte Bauvorhaben (Ein- und Mehrfamilienhäuser, mehrgeschossiger 

Wohnbau) 
• Komponenten und Bauteilentwicklung (Dämmsysteme, Fenster u. Türen, 

Wandbausysteme) 
• Studien 
• Energieeffizienz (Passivhaus, erneuerbare Energieträger, Solarenergie) 
• Nachhaltige Baukonzepte und Materialwahl (ökologische Materialwahl) 
• Behaglichkeit und Nutzerinteressen 
• Wirtschaftlichkeit und Marketing 

 
Durch den Fragebogen konnte der Bedarf bzw. das Interesse der Akteure bestimmt und mit den 
Ergebnissen aus der Programmlinie verknüpft werden. Bei der Programmgestaltung wurden 
möglichst viele der identifizierten Themen abgedeckt. Als Inhalt der Vorträge wurden einerseits 
Grundlagenstudien und andererseits best practice Beispiele von Demonstrationsvorhaben 
ausgewählt. Durch die Vorerhebung mittels Fragebogen ist es auch gelungen, Kernthemen zu 
identifizieren, die möglichst in allen Vorträgen behandelt werden sollten. Das Programm wurde 
in 2 Schwerpunkte geteilt. Beim Schwerpunkt 1 wurden den Teilnehmern erfolgreiche realisierte 
Bauvorhaben (Neubau und Sanierung) aus dem ganzen Bundesgebiet präsentiert. Dabei 
wurden die Aspekte Nachhaltigkeit, Energieeffizienz, Bauökologie, Marketing, Kosten- und 
Planungsdetails behandelt. Im Schwerpunkt 2 wurde die Baumaterialienwahl unter den 
Aspekten Umweltschutz, Gesundheitsvorsorge und Innenraumluftqualität thematisiert.  
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Um eine möglichst große Teilnehmerzahl zu erreichen, wurde bei der Terminwahl für das  
2. Bauforum Nachhaltigkeit die Präferenzen der Befragten berücksichtigt. Das Bauforum wurde 
am Freitag, den 24.November 2006 durchgeführt. 
 
Wir bedanken uns für die Ausarbeitung des Fragebogens bei folgenden Betrieben / Institutionen: 
Amt der Kärntner Landesregierung, Arch. DI Ruprecht Obernosterer, Arch. DI Toralf Fercher, 
Arch. DI Martin Weiss, AURO Naturfarben GesmbH, Baugrunderkundung Pasterk, BEV-Haus, 
Bmst. DI Walter Egger, DI Luise Wachmann, Die Hand-in-Hand-Werker, Dobernig & Riedmann 
Planungsbüro, Elektro Darohs, FH Technikum Kärnten, Franz Teppan GmbH,  Gemeinde 
Feistritz a. d. Gail, Gemeinde Feld am See, Gemeinde Sittersdorf, Glas Keil GesmbH, GM Bau 
GesmbH, Hasslacher Holzwerke, Heraklith AG, IG Passivhaus Kärnten,  Kandussi 
Baustoffcenter, Klimabündnis Kärnten, Kraus Haustechnik, Laggner Glas GmbH, Lagler, Wurzer 
& Knappinger, Mag. Helmut Poschinger, Marktgemeinde Ebenthal, Marktgemeinde Nötsch, 
Marktgemeinde Weissenstein, more architecture, MSC-Engineering, natur & lehm 
Lehmbaustoffe GmbH, Raiffeisen Bank Villach, Röfix AG, Stadtgemeinde Völkermarkt, 
Synthesa, TB Ing. Dieter Kohler, TB Steiner-Janesch, Trend Bauträger GesmbH, Weissenseer 
Holzbausystem. 
 

4.2  Vorankündigung 

Um auf die Veranstaltung rechtzeitig hinzuweisen, wurden den potentiell Interessierten 
Informationen per elektronischer Mail zugesendet. Positive Rückmeldungen und Nachfragen der 
Empfänger haben gezeigt, dass dieser Weg richtig war. Die Wahl des „richtigen Zeitpunktes“ 
war dabei von großer Bedeutung. Zu früh ausgesendete Vorankündigungen stoßen bekanntlich 
auf wenig Interesse. Die Vorankündigungen (siehe Anhang 1, Kapitel 6.3) wurden zirka einen 
Monat vor der Veranstaltung an die folgenden Adressaten verschickt. An einige der Empfänger 
erging die Bitte, die Vorankündigung  an alle Interessierten in ihrem Verteiler weiterzuleiten bzw. 
das Programm auf ihre Homepage zu stellen. Dieser Bitte wurde überwiegend nachgegangen, 
wodurch sich der  Kreis der Beworbenen massiv vergrößert hat. Die Zusendung erfolgte an …. 
 

 45 Nabaupool Mitglieder 

 40 Interessierte des Nabaupool  

 Entwicklungsagentur Kärnten – zur Weiterleitung an Ihre 

Netzwerkmitglieder der Themen „Holz“ und „Energie und Umwelt“ 

 Wirtschaftskammer Kärnten zur Weiterleitung und Veröffentlichung auf 
Ihrer Homepage 

 FH Technikum Kärnten – weitergeleitet in die Verteiler der Studierenden, 
der ehemaligen Studierenden und Baupraxisgespräche 

 Kammer d. Architekten und Ingenieurkonsulenten zur Weiterleitung und 
zur Veröffentlichung auf Ihrer Homepage 

 Industriellenvereinigung - zur Weiterleitung und zur Veröffentlichung auf 
Ihrer Homepage 

 IG Passivhaus Kärnten – zur Weiterleitung an Ihre Netzwerkmitglieder 
 Klimabündnis Kärnten – zur Weiterleitung an die Klimabündnisgemeinden 
 ÖGUT – zur Bekanntmachung innerhalb der Programmlinie „Haus der 

Zukunft“ 
 HTL Villach – zur Weiterleitung an interessierte Schüler und dem 

Absolventenverband 



 

 Pro Holz Kärnten 
 Arbeitsgemeinschaft der Kärntner Holzwirtschaft - zur Weiterleitung in 

ihrem Verteiler 
 Haus der Architektur 
 Bürgermeister, Vizebürgermeister, Bauamtsleiter, Amtsleiter und 

Umweltreferenten der 132 Kärntner Gemeinden  
 alle Landesräte und an ausgewählte Abteilungen des Amtes der Kärntner 

Landesregierung 
 
Die Vorankündigung wurde hauptsächlich per E-Mail versandt. Um auch interessierte Studenten 
an der FH Technikum Kärnten zu informieren, wurden dort 100 Vorankündigungen aufgelegt. 
Wenige Tage nach der Aussendung wurde gezielt nachtelefoniert. Es wurde nachgefragt, ob die 
zuständigen Personen die Vorankündigung erhalten haben und auf die Veranstaltung bzw. das 
fachspezifische Programm hingewiesen.  
 

4.3  Pressearbeit 

Um die Veranstaltung und das Thema auch in der Öffentlichkeit zu bewerben, wurde in 2 
Medien darauf hingewiesen. Dazu wurde einerseits eine Wirtschaftszeitung für den Zugang zum 
Fachpublikum und andererseits eine kostenlose Zeitung die jeder Haushalt erhält gewählt. 
Damit alle Interessierten informiert sind, welche Schwerpunktthemen beim 2. Bauforum 
Nachhaltigkeit behandelt wurden, wurden diese in der Zeitung der Wirtschaftskammer, der 
„Kärntner Wirtschaft“ genauer beschrieben. 
 

 
 

Grafik 4.1 Einschaltung in der Kärntner Wirtschaft am 17.11.06 
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In der Kärntner Woche wurde die Programmlinie Haus der Zukunft und die Ziele der 
Programmlinie beschrieben. Weiters wurde auf die Fachtagung am 24.11.2006 hingewiesen. 
 

 
 

Grafik 4.2 Einschaltung in der Kärntner Woche (22.-29.11.06) 
 

4.4  Einladung 

Die Zusendung der Einladungen zum 2. Bauforum Nachhaltigkeit (siehe Anhang 1, Kapitel 6.4) 
wurde zwei Wochen vor der Veranstaltung durchgeführt. Auch hier wurde, wie bei den 
Vorankündigungen vorerst der Weg über elektronische Mail gewählt.  
 
Der Adressatenkreis der Einladungen wurde gegenüber dem der Vorankündigung nochmals 
gezielt erweitert. Es wurde eine Recherche nach weiteren potentiell Interessierten durchgeführt. 
Erhoben und kontaktiert wurden vor allem Akteure aus dem Bau- und Baunebengewerbe 
(Planer, Bauträger, Baustoffindustrie, Amts- und Bauamtsleiter der Gemeinden usw.), die in den 
Verteilern der RMA noch nicht erfasst wurden. Der erste Kontakt erfolgte telefonisch. Bei diesem 
Kontakt wurde, nach einer Beschreibung des 2. Bauforums Nachhaltigkeit mit den 
Themenschwerpunkten und dem Termin, die Versendung einer elektronischen Einlandung 
vereinbart. 
 
Ein Begleittext (siehe Anhang 1, Kapitel 6.5) zur E-Mailaussendung des Programms gab allen 
Interessierten der Veranstaltung einen Überblick über die Themenschwerpunkte der 
Fachtagung. Die Einladung zum 2. Bauforum Nachhaltigkeit, wurde an folgende Institutionen 
gesandt. An einige der Empfänger erging die Bitte, die Vorankündigung  an alle Interessierten in 
ihrem Verteiler weiterzuleiten bzw. das Programm auf ihre Homepage zu stellen. Dieser Bitte 
wurde überwiegend nachgegangen, wodurch sich der  Kreis der Beworbenen massiv vergrößert 
hat.  
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Die Zusendung erfolgte an …. 

 45 Nabaupool Mitglieder 
 40 Interessierte des Nabaupool  
 an weitere 110 Kontakte der RMA Adressdatenbank (Schwerpunkt 

Akteure aus ganz Österreich) 
 Entwicklungsagentur Kärnten – zur Weiterleitung an Ihre 

Netzwerkmitglieder der Themen „Holz“ und „Energie und Umwelt“ 

 Wirtschaftskammer Kärnten zur Weiterleitung und Veröffentlichung auf 
Ihrer Homepage 

 FH Technikum Kärnten – weitergeleitet in die Verteiler der Studierenden, 
ehemaliger Studierender, Baupraxisgespräche (58 Institutionen) und Holz 
Verteiler (700 Adressen) 

 Kammer d. Architekten und Ingenieurkonsulenten zur Weiterleitung und 
zur Veröffentlichung auf Ihrer Homepage 

 Industriellenvereinigung - zur Weiterleitung und zur Veröffentlichung auf 
Ihrer Homepage 

 IG Passivhaus Kärnten – zur Weiterleitung an Ihre Netzwerkmitglieder 
 Klimabündnis Kärnten – zur Weiterleitung an die Klimabündnisgemeinden 
 ÖGUT – zur Bekanntmachung innerhalb der Programmlinie „Haus der 

Zukunft“ 
 HTL Villach – zur Weiterleitung an interessierte Schüler und dem 

Absolventenverband 
 Pro Holz Kärnten 
 Arbeitsgemeinschaft der Kärntner Holzwirtschaft - zur Weiterleitung in 

ihrem Verteiler 
 Haus der Architektur 
 Bürgermeister, Vizebürgermeister, Bauamtsleiter, Amtsleiter und 

Umweltreferenten der 132 Kärntner Gemeinden  
 an ausgewählte Abteilungen des Amtes der Kärntner Landesregierung 
 an alle Landesräte 
 an das Umweltbundesamt 
 an 30 Bauträger und Planungsbüros in Kärnten 
 an 6 Fenster- und Sonnenschutzbetriebe 
 an 8 klima:aktiv Betriebe 
 an die Büros der  Baucluster Österreichs 

 
Aufgelegt wurde die Einladung bei der Industriellenvereinigung und bei der Wirtschaftskammer 
im Innungshaus für Bau und Technik. Es wurde intensiv nachtelefoniert um auf die 
Veranstaltung und das, auf die Ergebnisse des Fragebogens abgestimmte Programm, 
hinzuweisen. Die Reaktion der Telefonate war äußerst positiv. Es hat sich gezeigt, dass 
telefonisches Nachfragen mit zeitlichem Abstand nach der Versendung von Einladungen per 
elektronischen Mails von großem Nutzen ist. Oft verschwinden Mails ungelesen im 
elektronischen Papierkorb, sie gelangen nicht an die zuständigen Personen oder man behält sie 



 

nicht im Gedächtnis. Durch die Telefonate wurde ein persönlicher Kontakt mit den 
Verantwortlichen hergestellt und es konnten detaillierte Informationen zur Veranstaltung 
gegeben werden. Mit der Maßnahme der Telefonbewerbung konnte die Anzahl der Teilnehmer 
merklich vergrößert werden. 

4.5  Durchführung 2. Bauforum Nachhaltigkeit – Programm und Erläuterung 

Am 24. November 2006 fand im Technologiepark Villach das 2. Bauforum Nachhaltigkeit statt, 
bei dem ausgewählte „Haus der Zukunft“ ProjektnehmerInnen ihre Ergebnisse dem 
Fachpublikum präsentierten. Im Rahmen dieser Fachtagung, die sich über den ganzen Tag 
erstreckte, wurde auch das „HdZ Focal Center Süd“ eröffnet (Info-Center, Bibliothek). 
Vorrangiges Ziel der Veranstaltung war die Förderung und Unterstützung des Wissenstransfers 
von „Haus der Zukunft“ Projekten (Ergebnisse, Leitgedanken) in das Netzwerk 
„PartnerInnenpool Nachhaltiges Bauen Kärnten; nabaupool Kärnten“ und weitere Interessierte 
aus der Region. Um im Vorfeld Interesse an der Veranstaltung zu wecken und den 
TagungsteilnehmerInnen nach der Veranstaltung Informationen bereit zu stellen, wurde ein 
Begleitband zum 2.Bauforum Nachhaltigkeit erstellt (siehe eigenständiger Bericht). In diesem 
werden die Programmlinie „Haus der Zukunft“, der „Nabaupool Kärnten“ sowie die 
vorgetragenen Projekte vorgestellt. Die Verteilung des Tagungsbandes erfolgte im Vorfeld der 
Veranstaltung an Interessierte als pdf-File. Bei der Veranstaltung selbst wurden 150 Exemplare 
aufgelegt, die auf ein sehr großes Interesse gestoßen sind. Im Anschluss an die Veranstaltung 
wurden den TeilnehmerInnen und den nabaupool MitgliederInnen die Vortragsfolien der 
Veranstaltung als pdf-File übermittelt. Des Weiteren wurden die Vortragsfolien im Anhang 2 zum 
Endbericht veröffentlicht. 
 
Durch die Veranstaltung führte DI Richard 
Obernosterer von der Ressourcen Management 
Agentur (RMA). Die Moderation war der „rote 
Faden“, der die Vortragenden und die Teilnehmer 
durch die Tagung leitete. 
 
 
 
 
 

Grafik 4. 3 Moderation DI Richard Obernosterer 
 

Als Einleitung wurden die 
Veranstaltungsteilnehmer auf die be-
grenzten lebensnotwendigen Ressourcen, 
die der Erdbevölkerung zur Verfügung 
stehen, hingewiesen. Zum Beispiel stehen 
jedem Erdbewohner durchschnittlich nur 
eine Landfläche von 2,17 ha (rund 4 
Fußballfelder) und ein Troposphären-
volumen von 1,2 km³ zur Verfügung 
(Grafik 4.4). 
 
 
 
 
 

Grafik 4.4 Ressourcenknappheit 
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4.5.1 Begrüßung Statements und Auszeichnungen

Referent Landesrat DI Uwe Scheuch 
Institution Kärntner Landesregierung 

Thema Begrüßung der Anwesenden 
 

Herr DI Uwe Scheuch ist Landesrat für Wirtschaft, Bildung, 
Arbeitsmarkt, Wohnbauförderung, Naturschutz und 
Nationalparks. Nach der Begrüßung der Anwesenden hob 
er in seiner Rede den positiven Beitrag der Programmlinie 
„Haus der Zukunft“ für die Berücksichtigung nachhaltiger 
Aspekte im Bauwesen hervor.  
 
 
 

Grafik 4.5 LR DI Uwe Scheuch 
 
 

Referent Mag Hannes Bauer 
Institution Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

Thema Forschungsförderung im Bereich Bauen und Sanieren 
 

Themen: 
- Zieldimensionen der Programmlinie „Haus der 

Zukunft“ 
- Status der Programmlinie 
- Vorstellung von Demonstrationsgebäuden 
- Vorstellung Haus der Zukunft DVD 

 
 
 

Grafik 4.6 Mag Hannes Bauer 
 
 

Referent Mag. Sabrina Schütz-Oberländer 
Institution Entwicklungsagentur Kärnten (EAK) 

Thema Vorstellung der Betriebsanleitung für Holzbauten 
 

Die aktuelle Situation von Holzbaukunden ist 
gekennzeichnet durch Informationsdefizite hinsichtlich des 
Betriebs eines Holzbaus. Kunden reagieren auf natürliche 
Veränderungen häufig falsch, wodurch Konflikte unter-
schiedlichster Art entstehen können. Die „Betriebsanleitung 
für Gebäude aus Holz“, die in Form eines Handbuches 
publiziert wurde, soll die sachgemäße Instandhaltung und 
Pflege von Holzbauten unterstützen und damit den 
nachhaltigen Betrieb von Holzbauten gewährleisten. 

Grafik 4.7 Maga Sabrina Schütz Oberländer 
 

31 



 

 
Referent Landesrat Ing. Reinhart Rohr 
Institution Kärntner Landesregierung 

Thema Energiepolitik in Kärnten 
 
LR Ing. Reinhart Rohr begrüßte die Anwesenden und 
brachte ihnen die Tätigkeiten des Landes Kärnten in 
Hinblick auf eine ressourcenschonende Energiepolitik 
näher. Diesbezüglich wurde auf die Förderungen des 
Landes Kärnten, insbesondere auf die Wohnbauförderung, 
näher eingegangen. Des Weiteren präsentierte der 
Landesrat die Kärntner Landesenergieleitlinien 2007 – 
2015. 
 

Grafik 4.8 LR Ing. Reinhart Rohr 
 
 
Referenten Mag. Christian Finger 
Institution Klimabündnis Kärnten 

Thema Auszeichnung von neuen Klimabündnisbetrieben 
 

Themen: 
- Ziele des Klimabündnisses 
- Aktivitäten 
- Betriebe im Klimabündnis 
- Auszeichnung von neuen Klimabündnisbetrieben 

 
 
 
 

Grafik 4.9 Mag. Christian Finger 
 

Das Klimabündnis ist eine globale Partnerschaft zwischen 
europäischen Gemeinden und Regenwaldvölkern von 
Amazonien zum Schutze des Weltklimas. Die 
Klimabündnispartner verpflichten sich ihre Treibhaus-
gasemissionen zu reduzieren sowie die Bündnispartner in 
Amazonien bei der aktiven Regenwalderhaltung zu 
unterstützen. 
 
Grafik 4.10 Auszeichnung DI Obernosterer 
 
Der Rahmen des 2. Bauforums Nachhaltigkeit wurde dazu 
genutzt, den Ferienhof Obergasser und die Ressourcen 
Management Agentur zu neuen Klimabündnisbetrieben 
auszuzeichnen. Die Verleihung der Urkunden wurde von 
Landesrat Ing. Reinhart Rohr durchgeführt. 
 
 
 
Grafik 4.11 Auszeichnung Fam. Lilg-Obergasser 
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4.5.2  HdZ Projekterfahrungen von Kärntner Unternehmen

Ziel des 2. Bauforums Nachhaltigkeit war, die 
Programmlinie Haus der Zukunft im Bundesland 
Kärnten bekannter zu machen und die Beteiligten zu 
motivieren, selbst Projekte im Zuge der 
Programmlinie zu initiieren. Berichte von 
erfolgreichen Kärntner HdZ – Projekten sollten 
dieses Vorhaben unterstützen. 
 
 
 
 

Grafik 4.12 Teilnehmer 1 
 
 

Referent DI Markus Mente 
Institution Heraklith AG 

Thema Produkt- und Systementwicklung zur thermischen Sanierung von Altbauten 
durch den Einsatz von magnesitgebundenen Holzwolleleichtbauplatten 

 
Ziel dieses Projektes war die Überprüfung der Wirksamkeit 
der magnesitgebundenen Holzwolleleichtbauplatte zur 
Innendämmung bei der Altbausanierung bzw. das 
Aufzeigen von Ansatzpunkten für die Weiterentwicklung 
von Produkten in diesem Einsatzbereich. Dabei wurden - 
parallel in theoretischen Rechenmodellen und in 
Feldversuchen - ein entsprechendes Klima im Innenraum 
erzeugend die Auswirkungen auf die Behaglichkeit und auf 
die bestehende Bausubstanz untersucht. Des weiteren 

Grafik 4.13 DI Markus Mente   wurde eine Beurteilung der Nachhaltigkeit durchgeführt. 

 

Referent Ing. Christoph Müller 
Institution Weissenseer Holzsystembau GmbH 

Thema Erfahrungsbericht – Programmlinie Haus der Zukunft 
 

Themen: 
- Entwicklung des Unternehmens 
- F&E Projekt „Neue hochwärmegedämmte 

Holzleichtbauweisen“ 
- F&E Projekt „Passivhaustauglicher 

Schwimmkörper“ 
- Projekt „autarc homes“ 

 
 

Grafik 4.14 Ing. Christoph Müller 
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Referent Dr. Wolfgang Guggenberger 
Institution Sonnenkraft Österreich Vertriebs GmbH 

Thema Entwicklung von thermischen Solarsystemen mit unproblematischen 
Stagnationsverhalten 

 
Untersuchungen zum Einfluss von Kollektorverschaltung, 
Rohrführung und Armaturenanordnung auf das 
Stagnationsverhalten von thermischen Solarsystemen. Im 
Vortrag wurden konkrete Projekte aus der Praxis (z.B. das 
Schiestlhaus) vorgestellt. 
 
 
 
 

Grafik 4.15 Dr. Wolfgang Guggenberger 
 

Referent DI Richard Obernosterer 
Institution Ressourcen Management Agentur (RMA) 

Thema Praxisleitfaden für nachhaltiges Sanieren und Modernisieren bei 
Hochbauvorhaben 

 
Erarbeitet wurde eine nach Priorität, Bauablauf und Akteuren 
geordnete Checkliste für eine zukunftsfähige Material-, 
Energieträger-, Entwurfs- und Konstruktionsauswahl bei der 
Gebäudesanierung unter starkem Einbezug der beteiligten 
Akteure der Bauwirtschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik 4.16 DI Richard Obernosterer 
 
 
Mit dem Vortrag von DI Richard Obernosterer wurde der 
Tagesordnungspunkt „HdZ Projekterfahrungen von 
Kärntner Unternehmen“ abgeschlossen. In der Moderation 
von DI Richard Obernosterer wurde auf den nächsten 
Tagesordnungspunkt übergeleitet. 
 
 
 
 

Grafik 4.17 Teilnehmer 2 
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Bei diesem Programmpunkt wurden den Teilnehmern erfolgreiche HdZ Projekte aus dem 
ganzen Bundesgebiet präsentiert. Dabei wurden die Aspekte Nachhaltigkeit – Energieeffizienz – 
Bauökologie – Marketing und Kosten- und Planungsdetails behandelt. 

4.5.3  Schwerpunkt 1:Realisierte Bauvorhaben Neubau und Sanierung 

 
Referent DI Johannes Fechner 
Institution 17&4 Organisationsberatung GmbH 

Thema Meilensteine aus der Programmlinie Haus der Zukunft und Staatspreis 
„Architektur und Nachhaltigkeit“ 

 
Vortragspunkte: 
- Die Programmlinie Haus der Zukunft und ihre 

wirtschaftlichen Chancen 
- HdZ Ergebnisse im Expertentest 
- HdZ Ergebnisse im Messtest 
- Meilensteine aus der Programmlinie Haus der 

Zukunft 
- Staatspreis „Architektur und Nachhaltigkeit“ 

 
Grafik 4.18 DI Johannes Fechner 
 
 

Referent Bmst. Ing. Alfred Willensdorfer 
Institution GIWOG Gemeinnützige Industrie-Wohnungs-AG 

Thema Wohnhaussanierung auf Passivhausstandard, Makartstraße, Linz 
 

Modernisierung eines mehrgeschossigen Wohnbaus mit 50 
WE (errichtet 1957/58). Es wurde auf Passivhausstandard 
saniert.  
 
 
 
 
 

Grafik 4.19 Ing. Alfred Willensdorfer 
 
 

Referent DI Georg Kogler 
Institution BAI Bauträger Austrian Immobilien GmbH 

Thema Sozialer Wohnbau, Holz- Passivhaus Mühlweg, 1210 Wien 
 
Mehrgeschossiger Wohnbau für 70 Wohneinheiten bzw. rd. 
200 Bewohner in Holzmassivbauweise und Passivhaus-
standard. Ziel möglichst ökologischer nachhaltiger 
Projektstrategie im Kostenrahmen des sozialen Wohnbaus 
(Industrielle Vorfertigung, Mieterbetreuung, Evaluierung). 
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4.5.4  Bibliothekseröffnung und Mittagsbuffet

Zur Bibliothekseröffnung des „HdZ Focal Center Süd“ wurden die Endberichte und Publikationen 
von allen bisher durchgeführten Haus der Zukunft Projekten zur Ansicht im Vortragssaal 
aufgelegt. Es wurde darauf hingewiesen, dass die Bibliothek in den Büroräumlichkeiten der RMA 
auch in Zukunft kostenlos zur Verfügung steht. Das HdZ Focal Center Süd ist im Kaptitel 5 
beschrieben. 
 
In der Mittagspause hatten die Forumteilnehmer die Möglichkeit, mit Herrn Robert Freund von 
der Österreichischen Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT) bezüglich Einreichung von 
Haus der Zukunft Forschungsprojekten Kontakt aufzunehmen. 
 
Das Mittagsbuffet wurde von der Firma „Bauern – Party – Service“ geliefert. Es wurden 
ausschließlich Produkte aus biologischer Produktion angeboten. 
 
 
 
 

 
 
4.5.5  Fortsetzung Schwerpunkt 1

Referent DI Anton Zech 
Institution Gemeinde Ludesch 

Thema Neubau Ökologisches Gemeindezentrum Ludesch 
 
Das Gemeindezentrum Ludesch ist beispielgebendes Modell für die 
konsequente Ökologisierung von öffentlichen Ausschreibungen mit 
dem Ergebnis eines nachhaltigen Bauprojektes, das ohne 
wesentliche Mehrkosten realisiert werden konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik 4.21 DI Anton Zech 
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Referent Ing. Günter Lang 
Institution Lang Consulting 

Thema 
Erstes Einfamilien-Passivhaus im Altbau (Umsetzung des 
Passivhausstandards und -komforts in der Altbausanierung von 
Einfamilienhäusern am Beispiel EFH Pettenbach/OÖ) 

 
Österreichweit erste Altbausanierung eines EFH auf 
Passivhausstandard. Demonstrationsprojekt in Pettenbach 
/ OÖ für höchsten Wohnkomfort durch Sanierung mit 
hohem Vorfertigungsgrad, vorgehängten 
Holzwandelementen, tlw. Vakuumdämmung, optimiertes 
Lüftungssystem und PV-Paneelen. 
 
 
 
 

Grafik 4.22 Ing Günter Lang 
 
 

Referent DI Helmut Schöberl 
Institution Schöberl & Pöll OEG 

Thema Anwendung der Passivhaustechnologie im sozialen Wohnbau, 1140 Wien; 
Utendorfgasse 7 

 
Mehrgeschossiger sozialer Passivwohnbau mit 39 
Wohneinheiten in Wien 14 Utendorfgasse unter Einhaltung 
des internationalen Passivhausstandards und gleichzeitiger 
extrem niedriger Baukosten. 
 
 
 
 
 

Grafik 4.23 DI Helmut Schöberl 
 
 
Mit dem Vortrag von DI Helmut Schöberl wurde der 
Schwerpunkt 1 abgeschlossen.  
 
 
 

Grafik 4.24 Teilnehmer 3 
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4.5.6  Schwerpunkt 2: Baumaterialienwahl

Behandelte Aspekte: 
Umweltschutz – Gesundheitsvorsorge - Innenraumluftqualität 
 
 

Referent DI Hannes Hohensinner 
Institution GrAT – Gruppe Angepasste Technologien, TU Wien 

Thema Erfolgsfaktoren für den Einsatz nachwachsender Rohstoffe im Bauwesen 
 

- Fördernde und hemmende Faktoren auf technischer, 
rechtlich/politischer und organisatorischer Ebene  

- Zielrichtung: Markteinsatz innovativer Bauprodukte 
- Schwerpunktbereiche: Strohballenbau, 

Oberflächenvergütung, Wärme- und Schalldämmung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik 4.25 DI Hannes Hohensinner 
 
 

Referent Mag. Hildegund Mötzl 
Institution IBO – Österreichisches Institut für Baubiologie und Ökologie 

Thema Ökologische Materialwahl und Gütezeichen im Bauwesen 
 

Themen:  
- Methoden 
- Instrumente 
- Baustoffkriterien 

 
Im Vortrag wurden die Umweltzeichen, die momentan in der 
Baubranche im Umlauf sind, vorgestellt und dessen Kriterien 
erläutert. Zum Schluss wurde die Online-Datenbank für Bauprodukte 
„ixbau.at“ vorgestellt. 
 
 
 
 

Grafik 4.26 Mag. Hildegund Mötzl 
 
Der Schwerpunkt 2 wurde im Zuge der Moderation abgeschlossen und die Teilnehmer auf den 
nächsten Tagesordnungspunkt, den Akteursworkshop vorbereitet. 
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4.5.7  Akteursworkshop 

Im Anschluss an die Vortragsreihe war der Akteursworkshop geplant. Es wurden auf Basis der 
aus dem Fragebogen erhobenen Interessen drei Gruppen zusammengestellt. In 3 getrennten  
Räumen sollten die Akteursworkshops stattfinden. Der spontanen Reaktion einiger Teilnehmer 
auf die Ankündigung zu den Workshops war zu entnehmen, dass die Aufteilung in 
Einzelgruppen nicht gewünscht wird. Nach kurzer Diskussion im Plenum wurde beschlossen, 
den Workshop in Form einer großen Diskussionsrunde durchzuführen. Es herrschte die 
Meinung, dass jeder der Referenten zu den angekündigten Schwerpunkten bereits Stellung 
bezogen hat (Jene Schwerpunkte die schon im Vorfeld mit Hilfe der ausgewerteten Fragebögen 
herausgearbeitet wurden). Damit waren die Erwartungen der Teilnehmer bereits positiv erfüllt 
und den Teilnehmern schien eine Aufteilung in Gruppen nicht sinnvoll. Im Gegenteil wollte die 
Mehrheit, dass die Fragen aus dem Auditorium von mehreren Spezialisten beantwortet werden. 
Es folgte eine angeregte und spannende Diskussion, bei der vor allem einige gegensätzliche 
Stellungnahmen der Referenten und einige Detailprobleme an Hand von konkreten Beispielen 
aus der Baupraxis behandelt wurden. 
 
Im Anschluss an die Veranstaltung fanden noch Diskussionen zwischen den Referenten und 
den TeilnehmerInnen in kleinen Gruppen statt. Es kam auch zum Kontaktaustausch, die im 
Kapitel 5 noch näher erläutert werden. 
 
 

 
 
4.5.8  Feedbackbogen 

Mit Hilfe des Feedbackbogens (Anhang 1, Kapitel 6.6), der in der Pause der Veranstaltung an 
die TeilnehmerInnen ausgeteilt wurde, wurde das Interesse an der Mitwirkung von 
TeilnehmerInnen an „Haus der Zukunft“ Forschungs- und Innovationsprojekte erhoben. 
 
Der Fragebogen wurde nicht zu umfangreich gestaltet und gliederte sich in folgende drei 
Fragenbereiche: 

1. Grundsätzliches Interesse zur Teilnahme an einem „Haus der Zukunft“ Projekt mit der 
Möglichkeit zur Bekanntgabe, für welchen Bereich sich der Teilnehmer besonders 
interessiert. 

2. Frage nach einem konkreten Bauprojekt, mit dem der Teilnehmer an der Programmlinie 
teilnehmen möchte. 

3. Erhebung des Bedarfs an Ausbildungs- und Schulungsmöglichkeiten zum Thema 
nachhaltiges Bauen (Passivhaus, Bauökologie, Innenraumluft, etc..). 

 
Ergebnisse zu Fragenbereich 1: 
 
Die Auswertung der abgegebenen Feedbackbögen ergab, dass eine Mehrheit der Befragten 
Interesse zur Teilnahme an einem „Haus der Zukunft“ Projekt hat. Folgende konkrete 
Themenbereiche wurden dafür genannt: 

- Baumaterialienwahl und Beratung 
- Architektur (Nachhaltig Planen und Bauen) 
- Wohnbau 
- Passivhausbauweise 
- Gebäudesanierung  
- Haustechnik für Passivhäuser 
- Nachhaltig Bauen (Schwerpunkt Niedrige Folgekosten) 
- Diplomarbeit
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Ergebnisse zu Fragenbereich 2: 
 
Die Teilnehmer wurden nach konkreten Bauvorhaben gefragt, mit denen sie an der 
Programmlinie teilnehmen möchten. Folgende Bauprojekte wurden genannt: 
 

- Einfamilien – Wohnhaus 
- Sanierung eines Freibades 
- Sanierung eines Pfarrhofes 
- Haustechnik für Passivhäuser 
- Neubau eines Bürohauses 
 

Ergebnisse zu Fragenbereich 3: 
 
Durch diese Frage sollte geklärt werden, inwieweit Interesse an Ausbildungs- und 
Schulungsangeboten zum Thema nachhaltiges Bauen besteht. Es hat sich gezeigt, dass die 
überwältigende Mehrheit der Befragten Interesse an Ausbildungsangeboten zum Thema 
nachhaltiges Bauen hat.  
 
Ergebnisse durch Analyse des Feedbackbogens: 
 
Es hat sich gezeigt, dass in Kärnten Interesse an der Programmlinie „Haus der Zukunft“ besteht. 
Besonders bei der Bereitschaft, an Projekten der Programmlinie teilzunehmen, war der 
Zuspruch besonders groß. Auch wurden einige konkrete Bauprojekte genannt, dessen 
Durchführung im Zuge der Programmlinie erfolgen könnte.  
 
 

 4.5.9  Teilnahmebestätigung 
 
Nach der Veranstaltung wurde eine Teilnahmebestätigung (siehe Anhang 1, Kapitel 6.7) erstellt 
und auf Wunsch an die Besucher der Fachtagung übermittelt. 
 

4.6  Pressespiegel 

Es wurden folgende Medien über die Veranstaltung und die HdZ-Projekte per E-Mail informiert. 
 
Kleine Zeitung 
Kronen Zeitung 
Kärntner Woche 
Kärntner Tageszeitung 
ORF-Kärnten heute 
 
 
Als Information wurde die Einladung der Veranstaltung (siehe Anhang 1, Kapitel 6.4), der 
Newsletter Nr. 5 – Programmlinie „Haus der Zukunft“ (siehe Anhang 1, Kapitel 6.10) und eine 
Präsentation der HdZ Projekte, wie auf der Website unter www. Haus der Zukunft.at, angeführt, 
als Anhang übermittelt. 
 
Weiters wurden die Themenschwerpunkte der Veranstaltung (siehe Anhang 1, Kapitel 6.5), wie 
sie auch den im Kapitel 4.4 angeführten Behörden und Institutionen übermittelt wurden, den 
Medien gesandt. 
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Die im Anhang 1 angeführten Pressespiegel wurden von den Medien frei formuliert, die 
Ressourcen Management Agentur übernimmt für den Inhalt keine Verantwortung. 
 
Folgende Presseartikel wurden herausgegeben: 
 
Kleine Zeitung 21.11.2006 „Nachhaltigkeit bei Bauprojekten“  (siehe Anhang 1, Kap. 6.8.1) 
Kleine Zeitung 25.11.2006 „Bauwesen setzt auf Nachhaltigkeit“   (siehe Anhang 1, Kap. 6.8.2) 
Draustädter 12/06  „Fachtagung vom Haus der Zukunft“ (siehe Anhang 1, Kap. 6.8.3) 
 

4.7  Rückblick 

Im Rückblick betrachtet kann das 2. Bauforum Nachhaltigkeit als großer Erfolg eingestuft 
werden. 118 gezählte Teilnehmer (siehe Teilnehmerliste Anhang.1. Kapitel 6.9) sind eine 
Bestätigung, dass das Interesse an der HdZ Programmlinie in Kärnten gesteigert werden 
konnte. In Summe dürften etwa 130 Teilnehmer die Veranstaltung besucht haben. Durch das 
zeigen von Best Practice Beispielen konnten Hemmschwellen abgebaut werden. Die 
Forumteilnehmer aus der Baubranche haben an Hand von praktischen Beispielen gesehen, 
dass die Initiierung von „Haus der Zukunft“ Projekten auch in ihrem Bereich möglich und 
machbar ist.  
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5  Das HdZ Focal Center Süd 
 
Im Zuge des Projektes wurde das „HdZ Focal Center Süd“ (in weiterer Folge HdZ FCS) 
eingerichtet und die ersten Schritte für die Etablierung dieser Einrichtung getan. Des Weiteren 
wurden 2 Termine für das Projekt „Haus der Zukunft on the road“ vereinbart. 
 

5.1  Vorinformation 

Um den nabaupool Mitgliedern schon im Vorfeld des Projektes „Aktiver Transfer von Haus der 
Zukunft Know How im Rahmen des nabaupools Kärnten“ (Projekt: HdZ TransSÜD) 
Informationen zukommen zu lassen, wurde ein Newsletter (Newsletter 5; Anhang 1, Kapitel 
6.10) für diese Zielgruppe ausgearbeitet und versendet. Inhalt war die Vorstellung der 
Programmlinie „Haus der Zukunft“ und die Erläuterung der Projektarten, für die eine Einreichung 
eines F&E Projektes möglich ist. Zusätzlich wurde mit dieser Aussendung auch der Fragebogen 
versendet, um ein optimales Gelingen der Fachtagung vorzubereiten. 
 
Als besonderes Service wurde eine Excel-Tabelle erstellt, in der alle bisher verwirklichten und 
laufenden Projekte der Programmlinie angeführt sind. Zusätzlich sind in dieser Tabelle die 
Zuordnungskriterien zu den Projektarten für jedes einzelne Projekt ersichtlich (Abb. 5.1). Damit 
können sehr einfach nach gewissen Schwerpunktsthemen die durchgeführten Projekte gesucht 
werden. Die Excel Liste wurde im Zuge der Aktivitäten des Projektes nicht nur an nabaupool 
Mitglieder, sondern auch andere Interessierte versendet.  
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Abb. 5.1 Zuordnungskriterien zu den HdZ Projekten 
 
Da die Excel-Datei zu umfangreich für die Einfügung in den Anhang ist, wird sie in den 
Projektdatenträger eingefügt. Bei allfälligem Interesse ist die RMA gerne bereit, diese Datei 
elektronisch zu übermitteln (office@rma.at). 
 



 

5.2  Die „Haus der Zukunft“ Bibliothek 

Durch die Schaffung einer Bibliothek, die für alle Interessenten der „Haus der Zukunft“ - 
Programmlinie im Büro der Ressourcen Management Agentur (RMA) eingerichtet ist, wurde ein 
weiterer wichtiger Schritt gesetzt, die Programmlinie in Kärnten zu fördern. Konzipiert wurde 
diese „Haus der Zukunft“ Bibliothek vorrangig für die im Kapitel 2 beschriebenen nabaupool 
Mitglieder. Sie steht aber allen Akteuren des Bauwesens (Planer, Baufirmen, Bauträger, 
Bauherren etc.) und allen Interessierten offen. 
 
In der Bibliothek liegen alle Berichte, Informationen und Dokumentationen der Programmlinie 
„Haus der Zukunft“ auf. Dadurch steht eine Dokumentation der Projekte zur Verfügung, die im 
Zuge der Programmlinie bis zum Jahr 2006 veröffentlicht worden sind.  
 
Im Zuge des Bibliotheksaufbaues wurde höchste Aufmerksamkeit darauf gelegt, die Bibliothek in 
eine bestehende Struktur einzufügen. Mit dieser Maßnahme und der thematischen 
Strukturierung der Schriften ist es möglich, Informationen sehr rasch zu finden.  
 
Um die Aktivitäten des HdZ FCS in Erinnerung zu rufen, wurde zu Projektende eine Aussendung 
an die Pool-Mitglieder und an die Tagungsteilnehmer gesendet. Konkreter Inhalt waren die 
Hinweise zu den ÖKOinFORM Info Foldern. 
 

5.3  Eröffnung 

Die Eröffnungsveranstaltung des „HdZ Focal Center Süd“ mit ihrer Bibliothek wurde im Rahmen 
des 2. Bauforums Nachhaltigkeit durchgeführt. Dies brachte den Vorteil, dass diese Einrichtung 
allen Teilnehmern näher gebracht werden konnte (130 Tagungsteilnehmer). Die Eröffnung und 
die Beschreibung des HdZ FCS geschahen im Zuge der Moderation des Bauforums. Die 
komplette Bibliothek wurde im Veranstaltungsraum in einem eigenen Bereich zur Ansicht 
aufgelegt. Von dieser Möglichkeit nahmen die Teilnehmer auch regen Gebrauch. Um den 
Tagungsteilnehmern weitere Informationen bereit zu stellen, wurde ein Informationsfolder zum 
HdZ FCS entwickelt (siehe Anhang). Neben einer Beschreibung der Einrichtung ist in dem 
Folder eine Auflistung der Serviceangebote des FCS angeführt. Im Zuge der Gründung entstand 
auch ein Logo für das HdZ FCS. Das Logo besteht zum einen Teil aus dem offiziellen „Haus der 
Zukunft“ Logo, zum anderen Teil aus dem Schriftzug „Focal Center Süd“ mit einem 
angeschlossenen Sonnensymbol. Das Logo hat einen guten Wiedererkennungswert und die 
Verbindung zur Programmlinie ist gleich ersichtlich. 
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5.4  HdZ Projektanbahnungen  

Das 2. Bauforum Nachhaltigkeit und die Eröffnung des HdZ Focal Centers Süd wurden dazu 
genutzt, die Kommunikation und den Wissensaustausch zwischen den Akteuren aus F&E und 
jenen aus der Praxis zu fördern. Es wurde der Grundstein für zukünftige Projekte, zwischen 
Beteiligten aus Forschung und Entwicklung und aus Klein- und Mittelbetrieben gelegt. Ein 
wichtiges Angebot des HdZ FCS ist die Hilfestellung bei HdZ Projekteinreichungen. Es wurden 
den BauforumbesucherInnen und den nabaupool MitgliederInnen Informationen und Unterlagen 
zur 5. Ausschreibung der Programmlinie Haus der Zukunft zugesendet.  
 
Während und nach der Veranstaltung wurden zahlreiche Gespräche mit Vertretern aus der 
Wirtschaft geführt, die Interesse an der Umsetzung innovativer Bauten hatten und Projekte in 
der 5 Ausschreibung der Programmlinie „Haus der Zukunft“ einreichen wollten. In 
Zusammenarbeit mit dem Schirmmanagement mussten einige Projektideen ausgeschieden 
werden, da diese in der 5 Ausschreibung nicht förderfähig waren (Neubauten). Einige 
Projektideen konnten konkretisiert werden. Es ist gelungen 3 Förderansuchen in der 5 
Ausschreibung der Programmlinie Haus der Zukunft aus dem Bundesland Kärnten einzureichen, 
deren Wurzeln im 2. Bauforum Nachhaltigkeit zu finden sind.  
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6  Anhang 1 

 
 
 
 



 

6.1  Fragebogen zum 2. Bauforum Nachhaltigkeit 
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6.2  Tabellarische Auswertung des Fragebogens 
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6.3  Vorankündigung zum 2. Bauforum Nachhaltigkeit 
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6.4  Einladung zum 2. Bauforum Nachhaltigkeit 
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6.5  E-Mail - Begleittext mit Themenschwerpunkten 
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6.6  Feedbackbogen 
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6.7  Teilnahmebestätigung 
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6.8  Presseartikel 

 
 
6.8.1  Einschaltung Kleine Zeitung 21.11.2006

 
 

 6.8.2 Kleine Zeitung 25.11.2006 

 
 

56 



 

 
 
6.8.3  Einschaltung Draustädter 12/06

 
 
 
 
 
Die hier angeführten Pressespiegel wurden von den Medien eigenständig formuliert. Die 
Ressourcen Management Agentur übernimmt für den Inhalt keine Verantwortung. 
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6.9  Teilnehmerliste der Veranstaltung 
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6.10  Newsletter Nr. 5 

60 
 



 

61 

 



Tel.  +43 4242 9003 3210 
Fax. +43 4242 9003 3210 
E-mail: office@rma.at 
home: www.rma.at 

Technologiepark Villach 
 
Europastraße 8 
9524 Villach 

Kontakt 



 

Was ist das Haus der Zukunft 
Focal Center Süd?

Die Programmlinie „Haus der Zukunft“ ist ein Forschungs- und Technologieprogramm des 
Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) im Rahmen des 
Impulsprogramms Nachhaltig Wirtschaften. Sie wird in Kooperation mit der 
Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG) abgewickelt. 
 

Im Rahmen dieser Programmlinie stellt das „Focal Center Süd“ eine Plattform in Kärnten dar, die 
den Wissenstransfer zwischen dem erworbenen Know-How aus „Haus der Zukunft“ Projekten und 
den interessierten Akteuren aus der Praxis fördert. 

Was bietet das Focal Center Süd? 
• Informationen zur Programmlinie „Haus der Zukunft“ 
• Bibliothek: Berichte abgeschlossener Projekte 
• Hilfestellung bei F&E Projekteinreichungen 
• Kooperationsmöglichkeiten – Netzwerk nabaupool 
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